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AbendAusgabe 1 Beiblatt zu Nr 518 der S
en errrrm TJm dritten Jahre des Weltkrieges

Rede des Reichs und Landtagsabgeordneten
Der Aufruf den die Fortſchrittliche Volkspartei an die g uns andere als ſachliche Motive unterſchiebt wenn wir den

halliſche Bürgerſchaft hatte ergehen laſſen war nicht um
ſonſt verhallt Zahlreiche Angehörige aller Berufe und
Schichten Damen wie Herren hatten der Einladung zu der
großen politiſchen Verſammlung am Donnerstag für die
Reichs und Landtags rdneter Dr Wiemer als Redner
ewonnen worden war Folge geleiſtet Der ausgezeichnete

rlamentarier der auch in Halle längſt kein Unbekannter
mehr iſt hatte ein volles Haus gefunden Der letzte Winkel
des großen ThaliaSaales wurde beſetzt der letzte Stuhl
riußte herangeholt werden Nach einem ungefähren Ueber
ſchlag waren über 1200 Perſonen anweſend die mit ge
pannter Aufmerkſamkeit und immer neuen n s

und Veifallsbezeugungen ſeinen Ausführungen folgten be
ſonders als er auf die AU Bootfrage und den Kampf
kleiner Gruppen gegen den Kanzler zu ſprechen
kam Dr Wiemer begnügte ſich mit einigen Zitaten die den
Kampf gegen den Kanzler charakteriſierten und vertrat mit
ſachlicher Klarheit die Stellung der Fortſchrittlichen Volks
portei dabei auch denen gerecht werdend die ſachlich
anders denken Die Zuſtimmung jedoch die er bei ſeinen
Hörern fand ließ erkennen daß die von ihm vertretene An
ſchauung von der Mehrheit der hieſigen Bevölkerung ge
würdigt und geteilt wird Auch die wirtſchaftlichen Fragen
bei denen er gleichfalls die Stellung der Fortſchrittlichen
Volkspartei vertrat fand die gleiche Beachtung und Zu
ſtimmung namentlich auch der Frauen die den program
matiſch kurz umriſſenen Forderungen ſichtlich reges Jntereſſe
entgegenbrachten

Ein minutenwährender Beifall am Schluſſe der Rede
ließ den großen Eindruck erkennen den der Führer der Fort
ſchrittlichen Volkspartei bei ſeinen Zuhörern auslöſte
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Nach einigen Begrüßungsworten des Vorſtandes Herrn
Rechtsanwalt Herzfeld führte Reichs und Landtags
abgeordneter Dr Wiemer aus

Sehr geehrte Damen und Herren Jm dritten Kriegs
jahre ſind die Gefahren nicht geringer die zu löſenden Ge
fahren nicht kleiner geworden Zu den alten Feinden ſind
neue hinzugekommen

Die Kriegserklärung Jtaliens hat uns nicht erſchreckt
Sie hat am Gange der Kriegsereigniſſe nichts geändert
Mehr überraſcht hat uns die Treuloſigkeit Rumäniens Be
ſonders betrübend iſt es daß ein deutſcher Fürſt ein
Hohenzoller dieſen Verrat beging für deſſen Beſtrafung
Mackenſen und Falkenhayn ſorgen werden Ob die rumä
niſche Kriegserklärung die letzte ſein wird wiſſen wir nicht
Wie es auch kommen mag wir ſehen mit Zuverſicht der Zu
kunft entgegen

Der Reichstag iſt ſchon einige Wochen verſammelt Seine
Aufgabe iſt es einen Ueberblick über die militäriſche poli
tiſche wirtſchaftliche Lage zu gewinnen Das geſchah in den
vertraulichen Verhandlungen des Ausſchuſſes Die Regie
rung legte ein reiches Material an Zahlen und feſtſtehenden
Tatſachen vor Daraus kann ich mitteilen daß unſere poli
tiſche und militäriſche Lage günſtig iſt Wir brauchen nichts
zu beſchönigen und können ruhig ausſprechen Wir wiſſen
daß ſie noch immer ernſt iſt wir ſind noch nicht über den
n aber die ehrliche Auskunftserteilung hat auch er

geben

Es ſteht gut um unſere Sache
Bravo in jeder Beziehung Die Front hält feſt in Weſt

Oſt und Süd Das deuftſche Volk kann mit voller Zuverſicht
und vollem Vertrauen der weiteren Entwickelung des Welt
krieges entgegenſehen Bravo

Selbſt wenn es anders wäre hätten wir berechtigten
Grund zu Stolz und Vertrauen im Hinblick auf das Ge
leiſtete Jch war in Warſchau in Galizien in der Türkei
überall wo unſere Feldgrauen ſind habe ich die gleiche ſelbſt
vrerſtändliche Pflichterfüllung geſehen Heißen Dank ſchulden
wir unſeren Feldgrauen nicht zuletzt jener Waffe deren
Vorkämpfer ein Sohn dieſer Stadt heute beigeſetzt wurde
Lauptmann Boelcke Heißen Dank auch unſeren blauen
Jungen Durch ſie hat die engliſche Schlachtflotte allein
einen Gefamtverluſt von 541 000 Tonnen erlitten Hierbei
ſei auch des Großadmirals Tirpitz gedacht Bravo Erſt
vor kurzem habe ich mich in meinem Wahlkreiſe Wilhelms
haven Rüſtringen überzeugen können wie unſere Marine
an der Arbeit iſt

Unſere U Boote haben Großartiges geleiſtet Ein
UBoot allein hat dem Feinde einen Verluſt von 450 Mill
Da können Auch die Handels Boote haben ſich be
v yrt t

Damit kam der Redner auf die
Vooktfrage

Sie iſt ſo führte er aus im Reichshaushaltsausſchuſſe
Angehend in vertraulichen Beratungen behandelt worden
De Regierung hat bei den Verhandlungen vollen Aufſchluß
über die dabei in Betracht kommenden militäriſchen polt
tiſchen und marinetechniſchen Fragen gegeben und damit
achlich ihren Standpunkt gerechtfertigt Für die Fortſchritt
liche Volkspartei lag kein Grund vor nach dieſen Er
klärungen von ihrem Standpunkte abzugehen und der Reichs
regierung ihr Vertrauen zu entziehen Wir wiſſen die Be
eutung der U Bootwaffe zu ſchätzen ſind wir es doch ge
weſen die dieſe Bedeutung zuerſt erkannt haben zu einer
Zeit als noch von anderer Seite eine ganz andere An
hauung vertreten wurde zu einer Zeit wo man dort noch
W den Ausbau der Großkampfſchiffe den beinahe alleinigen
Wert legte Sehr richtigl Wir haben demgegenüber
ohne die Bedeutung der Großkampfſchiffe damtt herabſetzen
da wollen ſchon vor etwa 10 Jahren darauf gedrungen
aß dem Ausbau der UBootflotte erhöhte Wichtigkeit vei
Kemeſſen würde Wenn damals unſer Standpunkt durch
rungen wäre ſo hätten wir heute ſicher mehr UBoote
r Unſerer Verfügung Dieſe wertvolle Waffe wollen wir
nis nicht nehmen laſſen

wir wollen daß ſie ganz und voll eingeſetzt wird
wenn die Zeit gekommen ſein wird

Lebhafter Beifall Wir ſollten alſo wohl durch unſere
Stellüng zu der UVBootfrage davor geſchützt ſein daß man

Standpunkt der eher unterſtützen Und die Dar
legungen im Ausſchuſſe haben auch auf die anderen Parteien
inſoweit überzeugend gewirkt daß nach einem
Beſchluſſe die Bootfrage im vaterländiſchen Jntereſſe im
Plenum nicht mehr erörtert werden ſollte da man dort die
Unterlagen nicht vor der Oeffentlichkeit ausbreiten konnte
die die Reichsregierung im Ausſchuſſe zur Beurteilung der
Sachlage mitgeteilt hat Dagegen waren die äußerſte
Rechte und die äußerſte Linke Graf Weſtarp und Heyde
brand wollten Arm in Arm mit Haaſe und Ledebour
ihr Jahrhundert in die Schranken fordern Heiterkeit
Graf Weſtarp verlangte die Einſetzung des unbeſchränkten

Bootkrieges um einen baldigen ſiegreichen Frieden zu er
ringen Die Sozial demokratiſche Arbeitsgemeinſchaft hat ſich
ols unbedingte Gegnerin des Bootkrieges erklärt Die
einmütige Meinung des deutſchen Volkes iſt die

raſche Niederringung Englands
Lebhafter Beifall Und
der Kanzler teilt dieſen Standpunkt des deutſchen Volkes

Seine letzten Ausführungen laſſen darüber keinen Zweifel
und keine Mißdeutung zu Zuſtimmung Schärfer und
unzweideutiger wie er es getan als er erklärte daß der
Staatsmann der nicht jedes ta u gliche Mittel zur Nieder
zwingung Englands in Anwendung bringe gehängt werden
müßte kann man das nicht ausſprechen Sehr richtig
Der Reichskanzler iſt in ſeiner Rede der Anſicht entgegen
getreten als ob er keinen rückſichtsloſen Kampf gegen Eng
land wolle Des Reichskanzlers ernſter Wille
kann nicht bezweifelt werden

Daß man das doch getan hat iſt das Empörende dabei
Sehr richtigl Wir wiſſen daß das in den ſogenannten
Ausſchüſſen die ſich die Bekämpfung Englands zur beſonderen
Aufgabe gemacht haben geſchehen iſt

Graf Reventlow der spiritus reector des unabhängigen
Ausſchuſſes hatte die Geſchmackloſigkeit zu der letzten
Kanzlerrede zu ſagen Bethmann Hollweg hätte eine Abſage
von England bekommen er warte nur auf ein Wort Eng
lands um wieder einzuſchwenken Hört hört Lebhafte
Entrüſtungsrufe Eine ſolche Anzweifelung ehrlicher Ueber
zeugung iſt unerhört Zuſtimmung Wir wiſſen ja über
die Verſammlung im Abgeordnetenhauſe trotzdem Herr
Fuhrmann eigenhändig die Türen ſchloß und die Saaldiener
eingehend inſtruierte durch den Bericht der Germania gut
Beſcheid Die Verbreitung dieſes Berichts iſt nachher ver
boten worden und ich will ihn daher nicht weiter erörtern
Erwähnen aber möchte ich die Vorgänge auf einer Münchener
Verſammlung die da zeigte

wie dieſe Hetzereien wirken
Als der Referent dort Horrn v Bethmann Hollweg in ähn
licher Weiſe ſchilderte da fiel ein Zwiſchenruf man müſſe
den Kanzler erſchießen Der Referent meinte dazu
nur gelaſſen So weit brauche man nicht zu gehen man
könne ſich damit begnügen ihn zu zwingen daß er ſich nach
Hohenfinow zurückziehe Hört hört Wir wiſſen daß
nicht alle die ſich dieſen Ausſchüſſen angeſchloſſen haben in
dieſer perſönlich gehäſſigen Weiſe gegen den Kanzler ar
beiten daß darunter Männer aller Partei
richtungen mit ehrlicher ſachlicher AUeber
zeugung ſind Doch ſie ſind mangelhaft unter
richtet Jhnen fehlt das Material das uns in den Aus
ſchüſſen unterbreitet iſt zur Beurteilung der Fragen Da
neben freilich gibt es auch eine Anzahl Leute die bei den
Angriffen auf den Kanzler unlautere Nebenabſichten haben
Es ſind dabei militäriſche techniſche politiſche und wirtſchaft
liche Fragen zu prüfen Vor der Tagung des Anabhängigen
Ausſchuſſes in Berlin hatten

Hindenburg und Ludendorff gebeten von der Erörterung
der U Bootfrage Abſtand zu nehmen

Das iſt trotzdem nicht Lebhafte Bewegung Die
Veranſtalter dieſer Kundgebungen haben gar nicht bedacht
wie ſolche Treibereien auf das Auslandwirken Der Temps das Organ der franzöſiſchen Re
gierung ſchrieb kürzlich dazu Wir haben während der
Kriegszeit uns nur immer feſter zuſammengeſchloſſen in
Deutſchland dagegen iſt ſchon wenn einmal der Erfolg aus
bleibt die innere Zerrüttung da

Solche Anſchauungen des Auslandes verlängern den
Krieg ſie müſſen unſere Söhne und Brüder mit ihrem

Blute bezahleg
Sehr wahr

Wir wiſſen ja daß ſolche Auslaſſungen wie ſie in Berlin
und München gefallen ſind nicht nur im Jnlande gehört
werden Zu Tauſenden ja Millionen werden allerhand
anonyme Flugblätter wie das des junius alter gegen das
ſich der Reichskanzler wenden mußte verbreitet Sein Auf
treten hat nichts geholfen Von den Führern alker politiſchen
Parteien wurden zwar die anonymen Angriffe verurteilt
aber die Broſchüre des junius alter und hundert andere
ebenſonamenkoſer Verfaſſer werden weiter vertrieben und
zwar von drei Deutſchen wie ſich dieſe Herren nennen
Jch will niemand das Recht der freien Meinungsäußerung
wehren aber wer jemand in der Weiſe angreift wie es von
junius alter und einem ungenannten Verſeſchmied geſchehen
iſt der Redner verlieſt die von uns ſeinerzeit zitierten
Reimereien gegen den Kanzler ſo muß er mit ſeinem Namen
hervortreten

Solche Angriffe aus dem Hinterhalte ſind undeutſch
Die drei Deutſchen haben ſich bei ihrer Tätigkeit

nicht als aufrechte mutige überzeugungstreue Männer
gezeigt ſondern eher als das Gegenteil

Wir alle wollen den ereracr Kampf gegen England
aber dazu brauchen wir keine Ausſchüſſe Glauben Sie
daß England mit Ausſchüſſen niedergeworfen werden kann
Beifall Lachen Der einzige Ausſchu hierzu ſind unſer

Heer und unſere Flotte und dieſem Ausſchuſſe vertraue ich
Trotz aller Wertſchätzung der ABoote glaube ich daß Eng
land nicht in wenigen Monaten bezwungen werden kannUnterdeſſen wächſt unſere Stärke Wie können das Ver
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Dr Wiemer
trauen haben daß die berufenen Männer wie Hindenburg
Ludendorff und der Reichskanzler die rechte Entſcheidung
treffen werden

Dieſe Entſcheidung aber kann nur nach Erwägung aller
Umſtände auch unſerer wirtſchaftlichen r und da
mit ſage ich Jhnen nichts Neues unſerer Beziehungen zu
den Neutralen Sie werden Auf der Tagung des Un
abhängigen Ausſchuſſes hat ein Paſtor geſagt Das deutſche
Volk würde ſich freuen wenn ſich Amerika offen auf die Seite
der Entente ſtellen würde

Selbſtverſtändlich ſpielt hierbei auch unſere Beziehung
zu Amerika eine Rolle

Wir fürchten uns nicht vor Amerika
Aber wir haben durchaus nicht den ſehnlichen Wunſch mit
Amerika in Konflikt zu kommen Sehr richtig Unſer Be
darf an Feinden iſt gedeckt n Es mag uns manches
an der Haltung Amerikas nicht gefallen es iſt an der
Verlängerung des Krieges durch ſeine Munitionslieferungen
ſchuld die große Mehrzahl des deutſchen Volkes hat den
Wunſch mit Amerika wenn es die volle Neutralität be
wahrt in Frieden zu bleiben

Wir müſſen wollen wir den Krieg abkürzen und das
wollen wir wohl alle dem Feinde die Jlluſionc nehmen
daß er nur auf unſere innere Zerſetzung zu warten brauche
um zu ſiegen Dieſe Anſchauung des Feindes verlängert den
Krieg

Die Aufrechterhaltung der inneren Einheit
tut bitter notwendig Unſere Partei unterſtützt die Politik
Bethmann Hollwegs nicht aus perſönlichen Gründen ſondern
aus ſachlicher Notwendigkeit Wir fallen mit der Einigkeit
in Deutſchland Dieſe aufrecht zu erhalten iſt das Gebot der
Stunde Brapo

Was bleibt uns in der Heimat zu tun Pflicht der
Heimat iſt es die draußen zu ſtützen Die Sorge für unſere
Verwundeten und für unſere Kriegsbeſchädigten iſt eine
Pflicht der Dankbarkeit Viele die heimkehren werden
leine Exiſtenz mehr finden Eine der bedeutungsvollſten
Zukunftsaufgaben wird

die Sicherung des Handwerks des Mittelſtandes
ſein Mancher Zurückkehrende wird von neuem den Kampf
um die Exiftenz wieder beginnen müſſen

Der Kampf mit den ſilbernen Kugeln muß
weitergeführt werden Das Gold muß zur Reichsbank ge
bracht werden Jn der Nachwirkung dieſes Krieges werden
wir unausgeſetzt zu arbeiten haben um das aufzubringen
was Reich Staat und Gemeinde vom deutſchen Bürger
werden verlangen müſſen Wir haben die Zuverſicht daß
das geleiſtet wird Bei Ausbruch des Krieges war die
Sorge für unſer Wirtſchaftsleben groß Wir haben alle
Gefahren überſtanden Das verdanken wir nicht zuletzt der
deutſchen Frau die heute an vielen Stellen den Mann ver
tritt Das deutſche Volk hat allen Grund der

Leiſtungen der deutſchen Frau
mit wärmſter Anerkennung zu gedenken Ein gut Teil des
Sieges wird den Frauen zu danken ſein Beifall

Mit gewiſſer Sorge erfüllen uns die wirtſchaftlichen
Fragen Aber wir dürfen nicht kleinmütig werden ſondern
müſſen auf Beſſerung hoffen Beſſerung tut not Weite
Kreiſe des deutſchen Volkes leiden empfindlich Es leiden
die Hausfrauen und alle jene die keine erhöhten Einnahmen
haben wie die Beamtenſchaft große Teile der Arbeiterſchaft
und auch der gewerbliche Mittelſtand ſoweit er nicht an
Kriegslieferungen intereſſiert iſt An dieſer Stelle möchte
ich dem Herrn Kollegen Delius Dank ausſprechen für feine
Bemühungen gerade auf dieſem Gebiete Wir ſind

alle gewillt Entbehrungen auf uns zu nehmen
Aber wir wünſchen daß ſie uns nicht unnützerweiſe auferlegt
werden Wir haben zahlreiche Anträge gerade in Er
nährungsfragen geſtellt Darin iſt ausgeſprochen daß es in
erſter Linie darauf ankommt die Menſchen zu
nähren in zweiter Linie kommt das Vieh in Betracht
Ferner iſt die Anregung gegeben für etwaige nicht be
nutzte Fleiſchkärten es handelt ſich hier um
minderbemittelte Schichten andere Nahrungs
mittel zur Verfügung zu ſtellen Es iſt feſtgeſtellt worden
daß am 1 September

der Rinderbeſtand größer als im Friedensjahre 1912
wor Daraus folgt daß die Abſchlachtung nicht ver
mindert ſondern auf den Friedensſtand feſtgeſetzt
werden muß Auch der Abſchuß von Wild muß er
höht werden dagegen leiſten bisher agrariſche Kreiſe und
der Landwirtſchaftsminiſter Widerſtand

Bei den zahlreichen Mißſtänden auf dieſem Gebiete iſt
immer zu bedenken daß die ganze Kriegswirtſchaft etwas
Neues iſt Vielfach ſind allerdings allzu viele Kriegsgeſell
ſchaften ſehr richtigl eingeſetzt worden Die Zukunft wird
lehren ob es richtig war den freien Handel in ſolchem Maße
einzuſchränken Auf dem Gebiete des Warenhandels kann
der grüne Tiſch allein nicht entſcheiden Das Prinzip der
Selbſtverſorgung hat erſchwerend auf die Ver
ſorgung der Städte gewirkt Das deutſche Volk iſt ge
willt durchzuhalten aber es muß alles geſchehen um die
Lebensmittel auch wenn ſie knapp find gerecht zu verteilen

et richtigl Wenn Schäden der Kriegsernährung an
aften müſſen ſie beſeitigt werden wenn nicht die richtigen

Männer da ſind müſſen ſie beiſeite gehen Sehr richtig
Trotz aller Bekümmerniſſe dürfen wir nicht das Ziel

aus den Augen verlieren Wir müſſen uns immer vorhalten
daß es uns weſentlich beſſer geht als jenen draußen und
daß wir keinen Feind im Lande haben Das Schickſal Oſt
preußens muß uns eine ſtete Mahnung ſein Unſere Auf
gabe wird es ſein Kindern und Enkeln ein

ſtarkes Mitteleuropa
zu hinterlaſſen das von Hamburg bis Bagdad reicht Die
nächſten Tage vielleicht werden den erſten Schritt
bringen in dieſer Richtung

Das Schlagwort von der Neu Orientierung jſt
ausgegeben worden Jn ſeiner letzten Rede hat der
kanzler das Programm hierzu entworfen das nichts anderes
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en unſerer Partei ſeit Jahrv r die Parole ausgegeben worden
en Tüchtigen Herr v Heydebrand hat in

raſehpurt erklärt das preußiſche Wahlrecht müſſe in ſeiner
igenart erhalten bleiben Das iſt eine glatte ſeeliſche An

möglichkeit Die Wahlrechtsreform ſoll aber nicht als Be
lohnung für den Krieg gelten ſondern als innere Rotwendig
keit für einen modernen Staat

ir alle haben heiße
Sehnſucht nach einem baldigen Frieden

Dies zu bekennen iſt nicht Schwachheit alle Völker teilen
dieſe Sehnſucht Wir gedenken mit Demut und Dankbarkeit
der Hunderttauſende die in fremder Erde ruhen Das Ende
des Krieges hängt von unſeren Gegnern ab wir haben
unſere Friedensbereitſchaft erklärt Einſtweilen gilt nur die
Parole Durchhalten und ſiegen Der n e hat ge
ſagt Zähne aufeinander gebiſſen Herzen und Hände weit
auf So wollen wir hinter 1 Feldgrauen ſtehen einMann ein Wort Warmer ſehr lang anhaltender e

Der Vorſitzende Herr Rechtsanwalt rzfeld ſchloß die
Verſammlung mit einigen Dankesworten an den Redner

ung von Schwerarbeitern
Zum Zwecke der Feſtſtellung von Schwerarbeitern werden alle

induſtriellen und gewerblichen auch ſtaatlichen und ſtäbriſchen
Betriebe aufgefordert ſpäteſtens bis zum 7 November dem Magi
ſtrat S hrungsamt die Zahl der in ihrem Betriebe
beſchäftigten Schwerarbeiter nach folgenden Gruppen geordnet be
kannt zu geben

Hierbei kommen als Schwerarbeiter in Betracht
A Schwerarbeiter im engeren Sinne Schwerſtarbeiter

1 Vergarbiter unter Tage
2 Arbeiter an den Koksöfen

winnungsanlagen an3 Feueraröeiter in der Grotz Liſeninduſtrie insbeſondere
a von den Arbeitera in den Sochöfen Gichter Schmel

zer Schlackenarbeiter und ſonſtige Ofenarbeiter ſo
wie Gießbettmacher und Arbeiter bei den Winder
hisern
von den Arbeitern an den Stahlwerken Arbeiter
an Convertern ugd Martinöfen ſowie an Elektro
ſtahlsfen Gießgruben und Wärmgrubenarbeiter
Krah nführer in Ofen und Gießhallen ſowie über
den Wärmegruben

c von den Arbeitern in Walz Han mer und Preß
werken Walzer und Arbeiter an Wärm und Glüh
öfen ſowie Arbeiter an Hammern und Preſſen

4 von den Arbeitern in Eiſen und Stahtzlgießereien
ſolche die am warmen Metall orbeiten alſo Schmel
zer Gießer und Former n we

4 Von den Arbeitern in der Munitionsginduſtrie ſolche die
den unter 3 aufgeführten Arbeiter Kategorien ent
ſprechen insbeſondere Arbeiter an Preſſen Wärm und
Glühöfen ſowie in der Härterei,
Arbeiter in Zink Kupfer Alumininm und ſonſtigen
Metallhütten ſowie Arbeiter in Glashütten ſoweit ihre
Arbeit der Arbeit der unter 3 aufgeführten Arbeiter
Kategorien gleicht 956 ſolche Arbeiter der chemiſchen Großinduſtrie die unter
ſehr großer Hitze oder ſchädlichen Gaſen beſonders zu
leiden haben

7 Schmiede Ofen und Hammerleute der Maſchinen und
e ndnſteie ſoweit ſie für den Kriegsbedarf

arbei
8 Keſſelheizer in den zu 1 bis 7 genaunten Jnduſtrien

ausgenommen ſind jedoch Heizer welche eine Feuerung
i mechaniſcher Beſchickung oder eine Gasfeuerung be

enen9 ſolche Arbeiter in den zu 1 bis 7 genannten Jndufſtrien
ſowie Keſſelheizer die an ſich nicht unter die aufge
führten Kategorien entfallen würden aber regelmäßig
in Tag und Nachtſchicht arbeiten

P Schwerarbeiter im weiteren Sinne alſo außer den
bereits zu 4 angeführten Gruppeni
1 Dieienigen welche regelmäßig nicht nur in veriodiſch

wiederkehrenden Zeiten eine Arbeit leiſten die nur
mit einem Aufwand ſtark erhöhter Körperleiſtung zu
bewältigen iſt z3 V ſtetes Tragen erer Laſten

2 Nachtarhbeiter wenn ſie regelmäßig wenigſtens 6 Stundennachts d i in der geit von 8 Uhr abends bis 8 Uhr
früb körperliche Arbeit verrichten nicht gehören
hierher Wächter Aufſeher Krankenwärter und dergl
Perſonn

3 Arbeiter welche durch längere Zeit nicht bloß gelegent
lich mehr als 10 Stunden täglich arbeiten

4 Das Fahrperſonal der Eiſenbahn und Poſtverwaltung
welche regelmäßig längere Zeit vom Heimatort ab
wefend iſt

Die Angaben der Arbeitgeber werden in entſprechender Weiſe
vachgeprk ſt werden

ie den rn auf beſondere Aufforderung er
ſtatteten Mitteilungen befreien nicht von der Erſtattung der An
zeige an das Stadternährungsamt gemäß dieſer Verordnung

Wiſſentlich unrichtige oder fahrläſſige unwahre Angaben
unterliegen der Beſtrafung nach der Verordnung des Reichskanz
lers vom 26 Juni 1915 und den Bekanntmachungen über die Er
richtung pon Preisprüfungsſtellen und die Verſorgungsregelung

Salle den 2 Ropember 1916
Der Magiſtrat

nicht aber in den Rebenge

on

Zählung der leerſtehenden Wohnungen
und Geſchäftslokaie

Anfang Ropember 1916 findet eine Zählung der leer
ſtehenden Wohnungen und Geſchäftslokale im
Stadtkreis Halle ſtatt

Mit der Durchführung der Zählung iſt das Statiſtiſche Amt
beauftragt deſſen Perſonal verſtärkt durch freiwillige Zähler in
er Zeit vom 411 Ropem ber 1916 die erforderlichen Nach
fragen bei den Hausbeſitzern oder ihren Stellvertretern halten
wird Es wird gebeten den mit der Befragung beauftragten
Perſonen die mit Ausweiſen verſehen ſind bereitwillig und ge
an Auskunft nach dem Stand vom 1 Roveinher 1916 zu geben

Die Ausfüllung der Zählblätter wird von dem Zählerperfonal
ſelbſt vorgenommen Eine Verwertung der Angaben außer zu
ſtatiſtiſchen Zwecken findet in keinem Falle ſiatt Ve
ſonderer Wert wird auf die Fragen über den Mietausfeall
gelegt Die Hausbeſitzer werden gebeten die Unterlagen zur Ve
antwortung der Fragen über die Mietausfälle durch Stundung
oder durch Nachlaß ſeit 1 Oktober 1915 oder ſeit Ausbruch des
Krieges bereit zu ſtellen damit dieſe Fragen genau beantwortet
werden können

Der Magiſtrat

Verkauf lebender Hühner
Vom Freitag den 3 November ab werden auf dem

Schlachthof etwa 570 lebende Hühner und Hähnchen zum
Preiſe 2,75 Mark pro Pfund Lebendgewicht verkauft

im Kaufe iſt der Lebensmittelſchein vorzulegen
Salle den 2 Rovember 1016

4 e e re en 4 34 u

l Kraft Sie gilt nicht nur
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Abholung der Winterkartoffelu
Am Sonngbend den 4 November wird auf dem Städti

ſchen Schlachthof mit der Abgabe der Kartoffeln an die
jenigen Perſonen begonnen welche ihren Wintervorrat auf
Hrund der erteilten Bezugsſcheine ſelbſt vom Schlachthof ab
holen wollen Die Abgabe erfolgt vormittags von 8 bis
1 Uhr und werden zur Abholung an dieſem Tage nur die
jenigen Perſonen zugelaſſen deren Bezugsſcheine in der
unteren rechten Ecke mit den Nummern 1 bis 100 mit Blau
ſtift verſehen worden ſind Die Bezugsſcheine ſind hiecbei
ahzugeben

Halle am 2 November 1916
Der Magiſtrat

Am Montag den 6 ds Mts keine Sitzung der Stadtver
Lrdneten

Salle den 3 Rovember 1916
Der Stadtverordneten Vorſteher

eil

Volkszählung am 1 Dezember
Amtlich

Berlin 39 Nov Der Bundesrat hat in ſeiner Sitzung rom
2 Rovember dieſes Jahres Beſtimmungen über die Vornahme
einer Volkszählung am 1 Dezember 1916 erlaſſen
Und zwar ſoll die Geſamtszahl der in den Einzelſtaa
len in der Racht vom 30 November auf den 1
Desember ſtändig oder vorübergehend anweſen

en Perſonen durch namentliche Aufzeichnung
feſtgeſtellt werden Die Aufzeichnung geſchieht wenn Perſenen zu einer wohn und bauswirtſchaftlihen Gemeinſchaft ver

einigt ſind nach Haushaltungen Einer Haushaltung gleichge
cchtet werden einzellebende Pprienen mit eigener Wohnung und
rigener Hauswirtſchaft ebenſo in Kaſernen Gefangenenlagern
in Gaſthäuſern Anſtalten als Mannſchaft oder als Fahrgäſte
ouf Schiffen Antergebrachten Jn die Haushaltungsliſten
nach beſtimmtem Muſter ſind von den Haushaltungsvorſtänden
oder deren Vertretern für jede ortsanweſende Perſon Angaben
über Vor und Familjenname Stellung im Haushalt Geſchlecht
Geburtstag monat und jahr Famikienſtand Staatsangehörig
teit Beruf und für die vor dem 1 Dezember 1889 geborenen
männlichen Reichsdeutſchen über das Militärverhältnis einzu
trogen außerdem iſt anzugeben ob eine der Perſonen aus Anlaß
des gegenwärtigen Krieges Militärdenſion oder Militärrente er
hält Anordnungen zur Ausführung der Zählung werden
von den Landeszentralbehörden erlaſſen Wer wiſſentlich wahr
heitswidrige Angaben für die Eintragung macht oder wer ſich
weigert die vorgeſchriebenen Eintragungen in die Haushaltungs
liſte zu machen wird beſtraft Hinſichtlich der bei der Zählung
über die Perſönlichkeit des Einzelnen gewoſinenen Nachrichten iſt
das Amtsgeheimnis zu wahren

Die Volkszählung vom 1 Dezember 1916 will in erſter Linie
die genauen Unterlagen beſchaffen deren das Kriegsernährungs
amt zur Erfüllung ſeiner Aufgaben auf dem Gebiete der Lebens
mittelverſorgung dringend bedarf Mehrfache Beobachtungen haben
ergeben daß die bisher namentlich der Getreide und Brotzutei
lung in den Kommunalvecbänden zugrunde gelegten Zahlen die
notwendige Zuverläſſigkeit vermiſſen ließen Daneben ſoll aber
die Volkszählung auch Zwecken der Heeresverwaltung nutzbar ge

Krankenuverficherung von Ausländern
Amtlich

Der Bundesrat hat in ſeiner Sitzung vom 2 d M
eine Verordnung über die Krankenperſicherung
von Ausländern während des Krieges erlaſſen

Die neue Verordnung unterwirft nunmehr die polniſchen
Saiſonarbeiter ruſſiſcher Stagatsangehörigkeit die bei Kriegs
gusbruch in deutſchen Betrieben veſchäftigt dann aber aus
militäriſchen Gründen an der Rückkehr in die Heimat ver
hindert und in der Wahl des Aufenthalts und der Arbeits
ſtelle in mehrfacher Hinſicht beſchränkt wurden den Vor
ſchriften der Reichsverſicherungsordnung über die Kranken
verſicherung

Lediglich Gründe der Zweckmäßigkeit
und der Rückſichtnahme auf einheimiſche
Jntere ſen waren für die Neuregelung beſtimmend
Mehrfach hat das Reichsverſicherungsamt entſchieden daß
die bei Kriegsausbruch feſtgehaltenen Ausländer wegen
ihrer fehlenden Freigügigkeit von der Verſicherung ausge
ſchloſſen ſeien Beim Fehlen einer er gernngsſürſarge
mußte deshalb bisher die Koſten für ſolche wider ihren
Willen in Deutſchland feſtgehaltenen Arbeiter feindlicher
Staatsongeyörigkeit wenn ſie erkrankten der Arbeitgeber
oder der Armenverband tragen Die Mängel dieſes Rechts
zuſtandes ließ die kange Kriegsdauer in ſteigendem Maße
hervortreten Es erſchien deshalb erforderlich die für Ar
beitgeber und Armenverbüände recht empſfindliche Laſt auf
die Krankenkaſſen zu übertragen Die Krankenkaſſen ihrer
ſeits trifft dieſe Laſt in geringem Amfange Sie werden
durch die ihren Leiſtungen entſprechenden Beiträge von
denen der Arbeiter 4 zu tragen hat entſchädigt Auch be
deuten die neuen Verſicherten nach Alter und Geſundheits
zuſtand im allgemeinen kein hohes Riſiko für den Verfſiche
rungsträger Die orzinmäßige Belaſtung mit der Kranken
verſicherung ſchützt ferner deutſche Arbeiter gegen etwaige
Bevorzugung des billigeren ausländiſchen Arbeiters beim
Wetitbewerbe auf dem Arbeitsmarkte

gern der Zweckmäßigkeit waren es auch die zu
einer Aufhebung der unterſchiedlichen Behandlung der bei
Kriegsausbruch zurück gehaltenen t i Ar
beiter einerſeits und der im beſetzten Gebiete während des
Krieges angemorbenen und freiwillig zur Arbeit nach
Deutſchland gekommenen ausländiſchen Arbeiter andererſeits
hinſichtlich der ren führen mußten Dennwährend jene bisher wegen ihrer Aufenthalts und Arbeits
beſchränküngen von der Ver r ausgeſchloſſen waren
unterlagen dieſe der her licht obwohl 5 für
ſie erhebliche Aufenthaltsbeſchränkungen und Meldepflichten
beſtehen die ihre grundſätzlich anerkannte Fretzügigkeit in
nicht geringem Grade beeinträchtigen Der äußerliche Um
tand daß die eine Gruppe von Arbeitern vor Kriegsbeginn
ie andere Gruppe erſt nach Kriegsausbruch in eine in

ländiſche Arbeitstätigkeit eingetreten iſt reichte zur Recht
fertigung einer verſchiedenen Behandlung hinſichtlich der
Krankenverſicherung auf die Dauer nicht aus t

Jn die en und vHinterbliebenenverſicherung
werden die bei Kriegsausbruch zurückgehaltenen feindlichen
Staats angehörigen ſchon im Hinblick auf die lange Warte
zeit die ſie meiſt nicht erfüllen können nach wie vor nicht
einbezogen Auch erſchien es nicht an den weiblichen
Angehörigen feindlicher Staaten die Wohltaten der Kriegs
wochenhilfe zuzuſprechen die ihren Grund lediglich in der
en und Krä ſang des durch die Kxriegsverluſte ge

hrdeten Nachwuchſes ha
Die neue Verordnung tritt am 20 November d J indu die ruſſiſchpolniſchen Arbeiter

S andern für die Angehörigen

l

r e ne f e WS h n

aller feindlichen Staaten dier bei Kriegsbeginn tn n t waren
Dabei iſt unter Kriegsbeginn der Beginn des Krieges ſe
mit demjenigen Staate zu verſtehen welchem der betreffende
Beſchäftigte angehört da für ihn dieſer Zeitpunkt auch fürden Beginn der ihm auſertegten Freiheitsbeſchränkungen

maßgebend ift

Das Apollo Theater
hat einen ſehr guten Griff getan Der Schwank Jm Krug zum
zünen Kranze iſt endlich mal wieder ein Theaterſtück voll ge
unden ſich ungekünſtelt aufs Publikum übertragenden Humors

der umſo unmittelbarer auf die Lachmuskeln wirkt als das Ganze
böhnentechniſch durchaus geſchickt gufgemacht i

Man denkt zunächſt namentlich in einer Studentenſtadt wie
es Halle iſt angeſichts des Titels Jm Krug zum grünen Kranzeon eine Geſchichte aus dem Studentenleben aber es entwickelt ſich
dann vor dem Zuſchauer ein reizvolles Stück des heute ja vor allem
zeitgemäßen Soldatenlebens welches nicht minder ſchöne Gelegen
heit zu gutem Witz bietet Erfreulicherweiſe iſt Jm Krug zug
grünen Kranze, auch frei von der peinlichen den guten Geſchmack
beleidigenden Sentimentalität die man ſonſt in den letzten Jahren

häufig auf den verſchiedenſten Bühnen mit Bedauern geſehen
at Das Hamburger Neue Theater wartet alſo im Avollo

Theater unter Djrekter Spannuth Bodenſtedts Leitung mit einer
Cabe auf deren Beſuch warm emofohlen werden kann zumal die
ein 4afp iel Leiſtungen ſich durch Flottheit und Friſche
auszeichnen Die Muſik Wismar Roſendals zeigt u a ein ſehr
hübſches Landſturmtrio und befleigigt ſich immer gefälliger Mela
dien Von den Mjſtwirkenden ſeien Olly Stüpen Lotte Lilli
Adlon Anng ſowie Auguſte Riedel Eva genannt während von
den Herren Direktor Svannuth Bodenſtedt ſelber als Hans Pfiffig
Walter Fiſcher Achten Rentier Zobelfell und Hans Monnard
WMumme Hermann Hühnchen angenehm auffielen Dem Erfolge
entſprechend war der Beifall ſehr groß Die Aufführungen werden
hier noch manchen hersliche Freude bereiten r

Jm Walhala Thegter
wird jetzt ein feſſelndes dreigktiges Schauſpiel von C M Jacobigegeben Es t Eine Ehe und ſchildert die Verwicklungen
in die eine Frau gerät als ihr ehemaliger Geliebter von neuem
auftaucht Reich an ſpannenden Momenten pockt die Handlung
die Zuſchauer ſofort denn Eine Ehe iſt in geſchickter Szenen
führung aufgebaut man könnte wohl ſagen mit einer gewiſſen An
lehnung an Sudermann und Jbſen Eigenartig wirken dabei
ouch die Schilderungen von einem Gute im ferner Oſten

Der vor früher her in Halle noch in gutem Andenken ſtehende
Hofſchauſpieler Hans Schreiner ſpielt die Hauptrolle des betrogenen
Gutsbeſitzers Wladielaw Moulis mit ebenſo natürlicher wie wir
kungsvoller Kunſt wobei ihn Kläre Hanſing in der weiblichen
Hauptrolle als Sofie durch Empfindung und Ausdruck eine vorzüoliche Leiſtung an die Seite ſtellt Atfres Horn als Dr pon
Prutt Karl Lambertin als der leichtſinnige Alexander Koc Georg
Erneſti als Paſtor Krajewfki können ſich ebenfalls ſehen laſſen
und die Schweſtern Sofiens finden in Paulag Volkerts und
Fanny Vareni erfolgreiche Darſtellerinnen Das Zuſammenſpiel
klappt durchaus und der Veifall iſt ſtark Das zahlreiche Publi
ſt fühlte ſich ſichtlich durch die Aufführung aufs lebhafteſte inte

reſſiert

Eiſernes Kreuz
Dem Buchhalter bei der agr kult chem Kontrollſtation der

Landwirtſchaftskammer der Provinz Sachſen Friedrich Schrö
der Torſtr Nr 4 wohnhaft bisher im Jnft Regt Rr 226
wurde das Eiſerne Kreuz verliehen

III

Abgabe der Petrolenmmarken Die Händler werden darauf
aufmerkſam gemacht die Petroleummarken in Rollen zu
je 100 Stüg verpackt in der Petroleummarkenſtelle Wilhelmſtr 45
und nicht loſe wie es bisher geſchehen iſt abzugeben damit der
Sammelſtelle keine ugnützige Arbeit erwächſt

Für die Wohlfahristätigkeit Die Pflicht Kriegerwitwen
und Waiſen vor Not zu ſchützen erfüllt das Reich durch Gewäh
rung geſetzlicher Renten und durch Geldkilfen für beſondere Not
ſtände Die Aufgabe die Angehörigen der por dem Feinde ge
Lliebenen Krieger vor Elend und Riedergang zu bewahren
iſt aber hiermit noch nicht gelöſt Es iſt nur den Verlaſſenen eine
ſchmale wirtſchaftliche Grundlage für ihr Daſein geſchaffen wor
den Sache der Wohlfahrtsarbeit iſt es die noch klaffen
den Lücken auszufüllen weiter zu bauen auf der geſetzlichen
Grundlage mit dem Ziele die Wiederaufrichtung und Kräfti
gung von hunderttauſenden von Exiſtencer zu fördern die der
Tod des Familienhauptes beraubt und dadurch foztaler erge
bedürftig gemacht hat Dem Wohl der Hinterbliebenen ſe wie

eme nwohl dient die Arbeit auf dieſem weiten und Fucht
baren Jeld Trotz der Fülle von erfolgreicher Axbeit dis von
zahlreichen Fürſorgeorganifationen in Ergänzung behördücher
Tätigkeit ſeit Kriegsbeginn überall in Deutſchland geleiſtet mor
den iſt ſind die Rächſtbeteiligten die Hinterbliebenen von ge
fallenen Kriegern wie auch ihre Verwandten und Freunde die
ſich als Berater in der Not ihrer annehmen möchten nicht immer
im klaren wohin ſie ſich mit ihren Anliegen wenden ſollen Und
in der Tat ſind die Adreſſen der öwliche Wohlfahrtsſtellen die
hre Mittel aus den Quellen privcher Hammel und Stiftungs
tätigkeit ſchöpfen nicht ſo bekannt wie s erwünſcht wäre Es
rerdient deshalb darauf hingewieſen zu zeerden daß im 3 Heft
der in Carl Heymanns Verlag Berlin 1916 e z
ſchienenen Schriften des Arßeits Ausſchuſſes
der Kriegerwitwen und Waiſenfürſarge ein
Verzeichnis der dem Arbaitszusſchuß bekannt
gewordenen Organiſatiogngen and Fürſorgeſtel
len für Kriegshinterbltebese im Deutſchen
Reich zuſammengeſtellt i unv daß im übrigen
der Arbeitsausſchuß der Kriegerwitwen und
Tee in Verli W 36 Münchenerſtraße49 als Zentralſtelle Auskunft durüber zu erteilen bereit
ſt wohin man ſich in Fragen der Keiegestoitwen und Waiſenfür
ſorge im einzelnen Falle zu wenden hab

Zum Beſten des Viktorig Lutſkauſes wird ſchon am Montasg
den 6 Nov nicht Mittwoch u irrtümlicherweiſe zuerſt be
bannt gegeben ein höchſt interckanter Vortrag mit den vor
züglichen Lichtbildern der Uranza gehalten werden pon dem
Serun Direktor Franz Goerke ſeltt Cs genügt wohl der Hin
weis auf dieſen beſonders wertvoll n Porag ſ Jnſerat um den
Saal zu füllen und dem Hauſe das ſo zielen Unbemittelten ge
holfen hat und allen ein Heim geworden iſt in den 13 Jahren
ſeines Beſtehens die notwendige Unterſißung zu bringen die es
in dieſer ſchweren Zeit bedarf

Gefängnis für Obſtwucher Tas Schöffengericht in Osnabrück
verurteilte den Gemüſchändler Zulius Buchdahl wegen Obſtwuchers 35 Mark für den Zentnen n er Auguſtäpfel zu
14 Tagen Gefängnis und 100 Maxnk Geldſtrafe

Die Elternſpfechſtunde im Statiſtiſann Amt der Stadt Halle
Eingang Schmeerſtraße 3 Stoc finrat für die Schüler der
ſtädtiſchen Schulen jeben Diensta z und DHonnerstag nachmittags
von 6 Uhr ſtatt Die Ratſuchenden müſſen den Geſundheits
vbogen der vorher dem Herrn Schularzt in ſeiner Sprechſtunde vor
zulegen iſt mitbhringen Schülectunen wenden ſich an die Aus
tunftſtelle für Frauenberufe Gotesackerſtraße 4 1 Stock
macht werden
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f V Leipsig in Halle 26 12 Spoxrtrerein
balle 29 11 Aumpiag

in in Halle 31 12 Sportfreunde Leipzig in
iesig 17 12 Va Magdeburg

haun der Straße In der Gr Steinſtraße riß der Leitungs
Stadtbahn Eine Betriebsſtörung trat nicht einztobt Meſſer verſtarb in der Thielenſtr plötzlich durch Herz

in je Leiche wurde dem Südfr edhofe zugeführt
ſhla ſechter Tauſch Aus einem Wagen der Drahtſeilbahn der

her Papierfabrik wurde auf der Fabrt von der Fabrik
l Niederlage eine Kiſte mit drei Pfund Honig eine Büchſe

rach de in Gelee eine Büchſe Sardinen und etwa fünf Pfund
gerin sein Geſamtwerte von 20 Mark entwendet Die Kiſte langte
Aepfel mit Laub und Erde gefüllt in der Niederlage an Ermitte

Pwen ſind im Gange tiammentod Jn einem Hefe der Ranniſchen Straße geriet
Aitlich infolge Spielens mit Streichhölzern eine mit Holzwolle

verit Kiſte in Brand Ein 5 Jahre alter Knabe der vorber in
e Kiſte geklettert war erlitt ſo ſchwere VRrandwunden das er imſabeth Krankenhauſe wohin er geſchafft wurde verſtarb

l errenloſe Kartoffeln Am 31 10 gegen 6 Uhr abends
den in der Toreinfahrt eines Hauſes in der Blücherſtraße

Ter Söcke mit Kartoffeln aufgefunden die anſcheinend aus
we im Diebſtahl hérrühren Der Eigentümer oder Perſonen die
Digaben über die Herkunft der Kartoffeln machen können werden

ten ſich bei der Kriminalpolizei Dreyhauptſtraße 6 Zimmer
z oder 40 zu melden

Theater Konzert und Vorkräge
Die Leitung des Stadttheaters bittet folgendes zu beochten

Eugen d Alberts bekannteſtes Werk Tiefland kommt am Sonn
end mit Herrn Kerzmann als Sebaſtiano zur Wiederbolung
der Sonntag bringt die bereits mehrfach erwähnten Neuheiten
Der Ring des Polykrates und Violanta von E W Korngold

en Beginn des abends macht die heitere Oper Der Ring des
Pelykrates hierauf folgt die dramatiſche Oper Violanta Am
Sonntag nachmittag ſteht Goethes Schauſpiel Jphigenie auf
Fauris bei Einheitspreiſen von 25 bis 65 Pfg auf dem Spviel
zlan Auch für nächſten Monntag den 6 November iſt der Vor
verkauf bereits eröffnet und zwar kommt an dieſem Abend die
welodienreiche Operette des Alt Wiener Meiſters J Strauß
Tauſend und eine Nacht in der bekannten Veſetzung zur Wieder
zelung Als nächſte OperettenNeuheit wird Das Dreimäderl
laus Muſik nach Schubert einſtudiert

Militärkonzert Am kommenden Sonnabend findet im Volks
vark wie aus dem Anzeigenteil erſichtlich wieder ein Militär
Kongert ausgeführt von dem Muſik Korps des 1 Erſatz Batl
Füſ Jnft Regt Nr 38 unter Mitwirkung von Frl Emilie
Eckardt Opernſängerin ſtatt Programm im Vorverkauf zu 20
Pfg ſind in den bekannten Stellen und an der Kaſſe zu 25 Pfg
zu haben

Vereine und Verſammlungen
Der Verein für Feuerbeſtattung in Halle u Umgegend hat

am Dienstag abend Uhr im großen Saale des St Nikoraus
einen Vorträgzabend mit folgender Tages Ordnung 1 Unſere
Bewegung während der Kriegsjahre Bericht des Vorſitzenden
2 Das Halleſche Krematorium im erſten Betriebsjahre Herr
Friedhofs Jnſpektor Cyrenius 3 Allgemeine Ausſprache über
Fragen der Feuerbeſtattung Vorführung des Hertzſchen Krema
torium Modell Auch Gäſte haben freien Zutritt

Schökkengericht

Halle den 2 November 1916
Fahrläſſige Tötung

Der Fördermaſchiniſt der Grube Krügershall Berger
aus Teutſchenthal mußte ſich vor dem Schöffengericht in
Halle verantworten weil er durch Fahrläſſigkeit den Tod
des Steigers G verſchuldet haben lollte Der Signalapparat
der Fördermaſchine ſteht mit einer Hängebühne in Verbin
dung die ſich über dem Förderſchacht befindet Von der
Hangebühne aus läuft der Förderkorb durch den Schacht
Alle aus dem Schacht kommenden Signale werden der
Hängebühne übermittelt von wo aus ſie der Fördermaſchine
weiter gegeben werden Als an einem Tage zwei Steiger
ſich nach oben befördern laſſen wollten wurde das Signal
Halt gegeben das in eihem einmaligen Klingelzeichen

beſteht Der Maſchiniſt will jedoch drei Klingelzeichen ge
hört haben was Auffahrt bedeutet Er ſetzte die Maſchine
in Bewegung und da der Steiger G noch beim Einſteigen
griffen war wurde er mit in die Höhe geriſſen und von
einem eiſernen Balken kötlich gequetſcht Da der Angeklagte
dehauptet drei Klingelzeichen gehört zu haben und hatte
einen Zeugen benannt dem auch ein falſches Signal gegeben
ſein ſoll wird die Verhandlung vertagt um einen Lotal
lermin vorzunehmen

Freigeſprochen
de Von der Anklage der tätlichen Beleidigung wurde der
ziufſeher Goldſchmied aus Steuden freigeſprochen Die Ver
kandlung fand unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt

Beleidigung
gt Der Pferdehändler Br hatte für die Militärverwaliung

e aufgekauft die er ausfüttern ſollte Er bekam jedoch
Stadt ſehr knapp Hafer zugemeſſen ſo daß die Pferde

n Futter kamen Er bat in mehreren Briefen die Stadt
rwaltung ihm doch mehr Hafer zur Verfügung zu ſtellen

r jedoch nicht geſchah Jn einem weiteren Briefe getauchte er dem Stadtrat G und den Beamten gegenuber

S ige Ausdrücke die ihn jetzt wegen Beleidigung vor das
engericht fübrten Br hatte verfucht die Angelegen

et auhßergerichtlich aus der Welt zu ſchaffen Jhm tat das
00 Pfallene leid und er wollte für einen wohltätigen Zweck
King r zur Verfügung ſtellen Die vorgeſetzle Behörde
Ant jed och nicht darauf ein und es kam zur Verhandlung
inde agsgemäß wurde Br zu 100 Mark Geldſtrafe verurteilt

wem das Gericht mildernd berückſichtigte daß ſich der An
getlagte der teuren Pferde und des Futtermangels wegen

großer Aufregung befunden habe

Provinzial Rachrichten
28 dersdorf 3 Nor Ein Veteran von 1848 Am
wich ſtarb der frühere Gutsbeſitzer und Gemeindevorſteher Fried

le y 85 Jahre alt Er trat 1847 zur Erfüllung ſeiner
urait bei dem Ziethen HuſarenRegiment 3 Brandenderg de ein das damals in Düben Schmiedeberg und Kem

Da Garniſon ſtand 1848 nahm er an dem Feldzug gegen
m in verſchiedenen Gefechten und Scharmützeln teil Dann

e er gegen Aufrührer in Baden die den Großherzog ver

Mitteädeutsecne Pprivat Bank

4 er R ü

Leipzig in Halle 10 12 Spielvereinigung
Jahren ließen ſeine Kräfte nach jedoch verfolgte der ehrwürdige
alte Herr den Beginn des Welkkrieges noch mit reger Teilnahme

H Schortau 3 Nov Eiſernes Kreuz Mugsketier
Oskar Böttger Sohn des Landwirts Otto Böttger hier er
dielt für erfolgreiche Tätigkeit vor dem Feinde in Weſten das
Erſerne Kreuz

4 Eisleben 3 November Tödlich verunglückt
Heute morgen gegen 6 Uhr wurde der Schaffner Elsmann
von Station Nordhauſen auf hieſiger Station auf den Haupt
gleiſen tot aufgefunden Er iſt vom Güterzuge 7404 jeden
falls was aber nicht feſtgeſtellt werden kann abgeſtürzt und
überfahren worden Der herbeigerufene Bahnarzt konnte
nur noch den Tod feſtſtellen

ff Eisleben 3 November Widerſpenſtige Ge
fangene Heute morgen als die Gefangenen nach ihrer
Arbeitsſtelle geführt werden ſollten widerſetzten ſie ſich der
Aufforderung des Poſtens ja ein Franzoſe griff ſogar den
Wachtmann tätlich an ſo daß dieſer von ſeiner Waffe Ge
brauch machen mußte Nur dem Eingreifen eines Eiſen
bahnbedienſteten iſt es zu verdanken daß nicht noch die an
deren Franzoſen auf den Poſten eindrangen Die Ge
fangenen wurden wieder zurückgeführt und der Linienkem
mandantur Anzeige erſtattet

Wernigerode 2 Nov Tafelobſt Das Verlangen
nach Butter iſt wohl im ganzen deutſchen Reich allgemein Daß
aber noch ein gut Teil dieſes begehrten Nahrungsmittels vor
handen und zu bekommen iſt wenn man nur die Quellen aus
findig zu machen weiß konnte man geſtern hier erfahren Kam
da mit der Bahn auch eine Kiſte an deren Jnhalt als Tafelohſt
bezeichnet war Aus irgend welchem Grunde trug die Polizei
Verlangen ſich dieſes Tafelobſt näher anzuſehen und fand beim
Oeffnen der Kiſte etwa 40 Pfund der ſchönſten goldgelben Butter
Die un beſchlagnahmte natürlich dies Tafelobſt und die
Adreſſatin wartet vergeblich auf ihre Butter

Deſſau 2 Nov Eine erfolgloſe Berufung Die
Landwirtsehefrau Ottilie Bruchmüller in Roßlau war am 14 Juni
vom Schöffengericht in Roßlau zu einem Monat Gefäng
nis und 300 Mark Geldſtrafe oder weiteren 30 Tagen Gefängnis
verurteilt worden Die Verurteilte hatte e von drei eigenen
Kühen gewonnene Milch verkauft es ergaben ſich bei entnommenen
Proben der Verkaufsmilch daß die erſte Probe 66,7 Prozent
Waſſerzuſatz zeigte ſpäter nochmals entnommene Proben
zeigten 42,9 Prozent Waſſerzuſatz der fich wieder bei ſpäteren
Proben auf 37 9 33,3 und 11,1 Prozent verringerte und bei zwei
am 20 Dezember 1915 entnommenen Proben ganz fehlte wobei
fich die Milch als ganz vorzüglich und fettreich erwies Der Hin
weis der die Schuld beſtreitenden Angeklagten daß die Knappheit
und Mangelbaftigkeit des Futters die Schuld an dieſem Be
funde der Milch ſei hatte natürlich ſchon angeſichts des Unter
ſuchungsergebniſſes keinen Erfolg Das Schöffengericht hielt es
vielmehr gerade jetzt für notwendig daß die knapp bemeſſenen
Nährſtoffe auch ungeſchmälert den Konſumenten zugeführt werden
müßten und ſtrenge Beſtrafung von nöten ſei Die Strafkammer
beſtätigte nach nochmaliger Beweiserhebung das Urteil

Weißenſee Thür 2 Nov Bei Vornahme von
Probemelken iſt feſtgeſtellt worden daß mehrere Landwirte
ihren Lieferungsverpflichtungen nicht in vollem Umfange wie
dies im Jntereſſe der Allgemeinheit verlangt werden muß nach
gekommen ſind Der Vorſitzende des Krersausſchuſſes verwarnt
dieſe Landwirte mit dem Bemerken daß er in wieder vorkommen
den Fällen gezwungen ſei unnachſichtlich Strafanzeige zu ſtellen

Jenga 2 Nov Die Polizei iſt einer Diebesgeſellſchaft
zu der ein Polizeibheamter und ein früherer Hilfsſchutzmann ge
hören auf die Sour gekommen Mit Hilfe ihrer Familienange
hörigen die als Dienſtboten in Stellung waren beſtahlen ſie deren
Herrſchaften

Vermiſchkes

Eine Klage der Gräfin Lonyan Gräfin Stephanie Lonyay
hat gegen die Niederfüllbacher Stiftung des belgiſchen Königs
Leopold die Reduktionsklage auf Herausgabe der Schenkungen des
Königs erhoben Die Stiftung betrifft zunächſt das in Deut ſch
land beſindliche Stiftungsvermögen

Eiſenbahnkataſtrophe in Rußland Ein ſchweres Eiſenbahn
unglück hat ſich nach Meldungen ruſſiſ her Blätter der Station
Syrowatka zugetragen Ein Güterzug rannte auf einen voll
beſetzten Perſonenzug auf wodurch mehrere Wagen zur Ent
geiſung gebracht wurden Ueber 50 Perſonen wurden getötet oder
ſchwer verletzt

Ein neues Jagdſchlaß des Fürſten von Pleß Jm Charlotten
brunner Bergland auf dem ſogenannten Heidelberge bei Rems
bach unweit Schweidnitz iſt für den Fürſten von Pleß ein neues
Jagdſchloß erbaut worden Die Räumlichkeiten nehmen Rüsdſicht
auf Weläernee Gäſte Gegenwärtig wird das im Außenbau
fertiggeſtellte Schloß im Jnnern vollendet und mit der Jnnenein
richtung verſehen

Berliner Jugend als Lebewelt auf Reiſen Eine Anzahl
vierzehn bis ſechszehnjähriger Bürſchchen aus Berlin wurden von
der Polizei in Frankfurt a M dingfeſt gemacht Unter Führung
des ſiebzehnjährigen Kaufmannslehrlings Hans Trabert der zur
BVeſtreitung der Unkoſten ſeinem Chef 2700 Mark unterſchlagen
balte waren ſie auf den Bummel gezogen his ſie in Frankfurt
ihr Schickſal erreichte

Aus dem Hinterhalte erſchoſſen
abend iſt der jn ren Kreis Heydekrug Oſtpr wohnhafte
Beſitzer Preugſchat als er ſich auf dem Heimwege befand aus dem
Hinterhalt erſchoſſen und ſeiner a el im Betrage von 1700
Mark beraubt worden Dem Täter ſoll man bereits auf der
Spur lein

S en der e r n unsaus Ma ra en Jn der Konkur der Marienkurger d deren Bankdirektor Rudolf Wölce in 18

ne e et etden undes Köntuterkcweliers eine Vurfe von 1 bis 2 Prozent in An

ſicht Der Verteilungsplan iſt bereits in Arbeit Der Konkurs
erregte vor neun Jahren berechtigtes Aufſehen Viele kleine
Leute verloren ihre h und eine größere Anzahl Eigen
tümer non Häuſern und Landwirtſchaften verlor die Beſitzungen

Jn der Nacht zum Sonn

lrieben halten im Rheinland und in Sachſen Jn den leßlen

Axtjengesellsodan

Wiliale Halle a S

Erſtanfführung von Richard Strauß
Jm Königlichen Opernhauſe zu Berlin fand geſtern vor aus

perkauftem Zuſchauerraum die erſte Aufführung der neubear
beiteten Ariadne auf Raxos von Richard Strauß ſtatt Die
Schönheiten der geiſtvollen Paptitur kamen diesmal vielleicht in
folge der Entlaſtung der Dichtung von manchem entbehrlichen
Beiwerk noch beſſer zur Geltung als vorher Das Orcheſter under Leitung des Generalmuſikdirektors Blech bot eine See

vollendete Leiſtung Auch die Darſteller voran Frau 9
Haag Ariadne Frl Artot de Padilla a Frau Hanſa
Zerbinetta und die Herren Bronsgeeſt Muſiklehter Kirchner
Bucchus und das Harlekin Quartett Habich Sommer Kraſa

Henke riſſen wiederholt das Publikum zu rauſchendem Beifall
hin Oberregiſſeur Droeſcher hatte der Aufführung einen prüch
tigen eindrucksvollen Rahmen bereitet Am Schluſſe wurde
Richard Strauß zuſammen mit Generalmuſikdirektor Blech wieder
h olt hervorgerufen

Handei Gewerbe
Das Rheiniſche Braunkohlenbrikett Syndikat ſtellt wegen des

Wagenmangels und der Bevorzugung der Kriegsinduſtrie den
Abnehmern von Hausbrandbriketts für November nur 40 Proz
der Raten in Ausſicht

Umwandlung ver Sypnlicht Seifenfabhrik Die zu Beginn des
Krieges anläßlich der Uebernahme der in engliſchem Beſitz be
feindlichen Anteile der früheren Sunlight Seifenfabrik G m b H
durch die Süddeutſche Diskonto Geſellſchaft G in Ausſicht ge
nommene Umwandlung der Geſellſchaft in eine Aktiengeſellſchaft
wurde am Dienstag bei der genannten Bank vollzogen Die
Aktiengeſellſchaft führt die Firma Sunlicht Geſellſchaft von 1914

G in Mannheim Das Aktienkapital beträgt 8 Mill onen
Mark der geſetzliche Reſervefonds von 800 000 Mark iſt voll ein
bezahlt Die bisherigen Geſchäftsführer der neuen Sunlicht
Geſellſchaft von 1914 G m b S bilden den Vorſtand der neuen
Geſellſchaft und zwar Herr H O Beck als Generaldirektor und
Herr Carl Heßler als Direktor Der Aufſichtsrat beſteht aus den
Herren Benno Weil Direktor der Süddeutſchen Diskonto Geſell
ſchaft Kommerzienrat Ludwig Stollwerck Köln Geh Kommer
zrenrat Entil Engelhard Präſident der HSandelskammer Mann
heim Kommerzienrat Fritz Henckell Düſſeldorf Eduard Laden
burg Bankier in Mannheim Fabrikant Richard Lenel Mannz
heim Direktor Richard Sachsſe vom Verein deutſcher Oelfabri
kanten Mannherm Rechtsanwalt Dr Emil Selb Mannheim
Generalkonſul Carl Stollwerck in Köln

Zwikauer Steinkohlenbauverein Der Aufſichtsrat hat be
ſchloſſen auf die Dividende für das Geſchäftsjahr 1916 eine Ab
ſchlagszahlung von 50 Mark auf jede Aktie zu leiſten Die Aus
zahlung erfolgt von heute ab

Pereinigte Lederleimfabriken vorm Jenß Akt Geſ
Jeterſen Nach dem Geſchäftsbericht für 1915,/16 waren im abge
laufenen Jahre ſämtliche Betriebsabteilungen reichlich mit Be
ſtellungen verſehen Der Bruttogewinn ſtellt ſich auf 803 300 i V
277 100 Mark Die Abſchreibungen wurden auf 170 100 24 000
Mark erhöht Aus dem Reingewinn von 243 200 1085 Mart
werden bekanntlich als bisher höchſte Dividende 20 i V 0 Proz
verteilt Die Bilanz enthält ein Bankkonto von 130 800
Mark ſowie 399 200 82 000 Mark Effekten Waren ſind mil
127 300 738 800 Mark ausgewieſen Akzepte 258 100 Mark
erſcheinen nicht mehr in der Bilanz auch die Bankſchuld 108 206
Mark iſt getilgt Die Verwaltung nimmt an daß das laufende
Geſchäftsjahr gegen das Vorjahr nicht zurückſtehen werde

Oldenburg 1 Nov Gewinnziehung der Oldenburger 3proz
40 Talerloſe von 1871 30 000 Mark Nr 117 973 1500 Mark Nr118 360 je 609 Mark Nr 71 820 99 692 und 103 089 je 300 Mark
Nr 22 432 26 180 36 017 65 578 und 95 172 je 180 Mark Nr
26 905 44 838 63 593 64 240 78 613 90 031 95 515 96 842 107 311
und 110 724

Generalrerſan mlungen im Pulverkonzern Jn der General
vrerſammlung der Rheiniſch Weſtfäliſchen Sprengſtoff Akt Geſ is
Köln wurde die Erhöhung des Aktienkapitals von 62 auf 14
Mill Mark einſtimmig und ohne Erörterung beſchloſſen Der
Vorſitzende führte aus daß die durch den Krieg geſchaffenen Ver
hältniſſe die vorgeſchlagene Verdoppelung des Aktienkavpitals ſelbſ
dann ungbweisbar notwendig gemacht haben würden wenn hier
zu nicht ſchon der enge Vertrag mit den Vereinigten Köln Rott
weiler Pulverfabriken welche Geſellſchaft bekanntlich vor einigen
Tagen ebenfalls eine Erhöhung des Aktienkapitals vorgenommen
labe Veranlaſſung gegeben hätte Die neuen Aktien ſollen zum
Nennwerte mit 5 Proz Stückzinſen und Dividendenberechtigung
vom 1 Januar 1816 ab den bisherigen Aktionären im Verhältnis
von 1 angeboten werden und den alten Aktien gleichberechtigt
ſein Die Generalverſammlung der Akt Geſ Siegener Dyna
mitfabrik in Köln die ebenfalls zum Konzern der Vereinigten
Köln Rottweiler Pulrerfabriken gehört genehmigte die Erhöhung
des Akt enkapitals von 300 000 Mark auf 600 000 Mark Ein
Bezugsrecht der Aktionäre auf die Aktien die vom 1 Jannar
2916 an dividendenberechtigt ſind iſt ausgeſchloſſen Der Mindeſt
kurs iſt auf 100 Proz zuzüglich 5 Proz Stückzinſen am 1 Januar
1916 feſtgeſetzt Sämtliche ſten der Transaktion trägt die
Geſellſchaft
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Bekanntmachung
und des Artikels 68 der Reichsverfaſſung des g 9b1851 W t Weſepe vom 11 12 1915 betreffend die V

im Intereſſe der öffentlichen Sicherheit

8 1 ei An und Verkauf Tauſch ſowie jede andere entgeltliche oder unentgeltliche Uebereignung von Prismenſexnrohred Luer r Fler und ehe Ferngiäſern aller Art Galileiſchen Gläſern mit einer Vergrößerung von 4 mal
und darüber ſowie ver optiſchen Teile aller vorgenannten Gläſer auch wenn ſie im Privatbeſitz ſind

s 2
kauf Tauſch ſowie jede andere entgeltliche oder unentgeltliche Uebereignung von Obd per W ne be einer Brennweite von mehr als 18 cm größer oder gleich 6,0

ob dieſe in photographiſche Apparate und dergleichen eingebaut

s 3
ie in 8 1 erwähnten Ferngläſer dürfen an Heeresangehörige veräußert oder fonſtwie entgeltlich oder unentgeltlichgbereigne werde gegen mit Stempel und Unterſchrift verſehenen Beſcheinigung ihres Truppenteils daß die

Ferngläſer zum Dienſt bei der Truppe beſtimmt ſeien 84

Die Uebereignnng der in S 1 erwähnten Ferngläſer kann ausnahmsweiſe geſtattet werden falls ihre Vergrößerung die
6malige nicht überſteigt Ebenſo kann die Uebereignung der in 82 erwähnten Objektive für Photographie und Projektion aus
gahmsweiſe geſtattet werden Bezügliche Anträge ſind von dem Erwerber an die Beſchaffungsſtelle für Lichtbildgerät beim
Allgemeinen KriegsDepartement Abt Berlin W 57 Bülowſtr 20 per r zu richten und zwar in doppelter Aus
ertigung unter Beifügung eines nicht portofrei gemachten Briefumſchlages mit der Adreſſe des Antragſtellers Einem ſolchene kann nur dann ſtattgegeben werden falls eine amtliche Beſcheinigung der für den ſtändigen Wohnort des Antragſtellers

e Polizeibehörde oder des Landrats beigebracht wird daß bei dieſen Behörden Bedenken gegen den Verkauf mit Rück

Jch verbiete d T uſch ſonjektiven für Photographie und Projektion deren Lichtſtärke
iſt auch wenn ſie im Privatbeſitz ſind und gleichviel
ſind oder nicht

icht auf die Perſon des Antragſtellers nicht vorliegen Die Beſcheinigungen ſind auf ein Stück für dieſelbe Perſon zu be
chränken Handelt es ſich um ein Zielfernrohr ſo muß der Käufer im Beſitz eines Jagdſcheines ſein deſſen Nummer auf dem
Antrage beſonders anzugeben iſt

Bei den Anträgen iſt folgender Wortlaut einzuhalten
Jch bitte um Genehmigung zum Erwerbe eines genaue Bezeichnung des Gegenſtandes Vergrößerung

Brennweite Lichtſtärke Nummer der Werkſtälte aus Beſtänden der Firma Jch verſichere
daß ich dieſen Gegenſtand ohne Einwilligung der Beſchaffungsſtelle für Lichtbildgerät beim Allgemeigen Kriegs eparte
ment während des Krieges weder verkaufen noch verſchenken noch auf irgend eine andere Art an einen Dritten
weitergeben werde

Ort und Tag NameStand
Wohnung
Jagdſchein Nr

o

Raum für den amtlichen Beſcheid

Berlin den 19s 5 uWer gewerbsmäßig Waren deren Uebereignung nach 88 1 und 2 verboten iſt feilhält hat ſie unter Angabe der
Fabrik und Nummer die beide auf der Ware vermerkt ſein müſſen in in Buch einzutragen das mit dem Tage des Jnkraft
tretens dieſer Verordnung der zuſtändigen ortspolizeilichen Behörde zur Veglaubigung vorzulegen iſt Jede Veränderung des
Lagers iſt in den Büchern ſofort zu vermerken s 6

Der Bezug durch militäriſche Dienſtſtellen und der gewerbsmäßige Bezug der in Fg 1 und 2
ſeitens der Händler von den Fabriken werden durch die vorſtehenden Beſtimmungen nicht berührt

S 7
Eine Erlaubnis zur Uebereignung der in S8 1 und 2 bezeichnten Waren iſt nicht einzuholen wenn die Waren in das

Ausland verkauft werden ſollen Jn dieſem Falle gelten die wegen Einholung von Ausfuhrbewilligungen erlaſſenen Sonder
vheſtimmungen

8 8
Wer den Vorſchriften der S8 1 2 und 5 zuwiderhandelt oder zu einer Uebertretung der 88 1 2 und 5 auffordert

oder anreizt wird ſoweit die beſte den Geſetze keine höhere Freiheitsſtrafe beſtimmen mit Gefängnis bis zu einem Jahre
heſtraft Sind mildernde Umſtände vorhanden ſo kann auf Haft oder auf Geldſtrafe bis zu 1500 Mark erkannt werden

h 9Dieſe Verordnung tritt ſofort in Kraft Meine in Jelcher Sache erlaſſenen Vervrdnungen rom 6 und 28 Mai 1916

werden hiermit aufgehoben

Magdeburg am 25 Oktober 1916
Der ſtellvertretende Kommandierende General des IV Armeekorps

Frhr von Lyncker
General der Jnfanterie à la suite des Luftſchiffer Bataillons Nr 2

l Ball Eersleherung gegen Ungeziete t
lohannes Meyer Göbenſtr 18 prt S

5

Telephon 3438 Vertilgung von
Familien Nachrichten

Statt Karten
Dr med Otfriec Mampell Siabsarzt der Res

im Felde und Frau Ellen geb Bauchwitz zeigen
die Geburt ihres Sohnes

Klaus Joachim
Mannheim den 1 November 1916

D Schwetzingerstrasse 64

Ungeziefer nuter Garantie,
Zahlung nach ErfolgD

à

Nach 27 Monsete langer treuer Pflichterföllung hat
vergangene Woche unser lieber Schwiegersoho guter
Schwager und Onkel

Alfred Kluge
Unteroffizier d L lnhaoer des Eisernen Kreozes

im Aiter von 33 Jahren den Heldentod gefunden
Mit selnen Ueben frau und Klind im Tode nun

ver eint
Dies zeigen tlefbetröbt an
Halle a den 3 November 1916
Die Familien Liebegott und Kunter

Plötzlich und onerwartet erhlelten wir ole tlef
erschütternde Nachricht dass unser Iinnigstgeliebter
Sohn uno Bruder Schwager und Onkel mein herzens
guter Bräutigam der Musketier

Max Brückner
im Alter von 23 Jahren am 26 Oktober infolge Kopf
schusses auf dem Felde der Ehre gefailen ist

Halle a Landsbergerstrasse 638
den l November 1916

J Die ehwergeprüften Ettern und 6esehwister
Anni Bade als Braut Hamburg

m

Statt vesonderer Meldung
Heute nacht entschliet sanft nach kurzem Kranbken

laqer unser lieber guter Vaten Schwieger und Gross
vater der Werkmeister

August Angelrott
im 57 Lebenseahre

Halle a d den 2 November 1916
in tiefem Schmerz

Geschwister Angelrott
Familie Bauer
Max Leinung

Die Beerdigung findet Montag oen 6 Novbr 1916
von der Kapelle des Sdotfrleohofes aus statt

S

e

Gestern nachmittag 49 Uhr wurde unser kleiner

des Geſetzes über den Belagerungszuſtand vom 4 Juni
änderung des Geſetzes über den Belagerungszuſtand beſtimme ich

bezeichneten Waren

Vermischtes Zur besonderen
Brietpapierblocks

Gr Stein 8Zoebisch
kopfwäsche
mit elektr Vibrations Massage

Frisur und Ondulation
25 Mark

KRamlillen Teer Behandlung
25 Pfg extra

Moderne Frisuren
mit Ondulation 75 Pk

Hancänagelpfege 1 Mark
Gest chtsdampfba i

mit elektr Massege zur Pflege
und Reinigung der Haut

50 Mark
DamenF Dahm Friseur

Schmeerstrasse 5 l Etage
Grössles Etogen Geschäft am

Platze 7 Kabinen
Erst e Kräfte Fernspr 5334
Karender tür 1917

Be

ſ viel
finden Sie zu goch
niedrigen Preisen r

Warwe
Wipter Bönſe

C Kogtime
e Röcke

and S

für Geſchäft u Haus liefert in allen Kein
Preislagen KaufJ Zoebisch r h rPflanzen sie keine 9 9

Ghbsthbäume
oder sonstige Gewächse aller Art
bevor Sie nicht den Gartenireun
Nr 23 von Ed Poenicke Co
m b Baumschulen in Deltzsch

elesen haben Dieses hübsche
ehrreiche Werk enthält zahlreiche

fachkundige Anleitungen die den
Krtolg der Pianzung sichern Es
wird kostenfrei versandt

Zuckerrüben

kauft jedes Quantum

Hauptpreislagen

arme Hüntel
19 26

zu günſtigen Bedingungen und Jede Dame
erbittet Angebote sollte abZuckerfabrik Klepzig bevor sie

bei Cöthen Anhaln anderwei
J tig kaukt

2

von den
Vor

teilen
die
ich

jetzt
biete

über

i zeugen

ins An
enthält in vorzüglicher
seehsfarb Austühbrung

10 Karten
eamtlicher

Kriegsschauplätze

Er kostet nur

Zu beziehen in der
Geschäfesstelle

d Saale Zeitung
Maille a S

35 46

PrivateMetallhetten a
Holzrahmenmatratz Kinderbetten
Eisenmöbeltfabrik Suhl i Thör

och
z vorteilkaften Preisen

Paletots
Vls ter

Joppen
Anzüge

in allen Grössen für jedes Alter

W
J Wherzlieber

Otto
von seinen unsagbaren Schwerzen des am l d M er
flitenen schweren Ungſöcksfalles im beaſd voillendeten
5 Lebensjavre durch einen sanften Tod erlöst

Dies zeigen alien Verwandten und Bekannten mit der
Sitte um stille Telinahme schmerzertfölit an

Die tiefgebeugten Eltern

Carl R S FrauNovember

Berichtigung

Herrn Hans
am Sonnabend den 4 November

Ho IIo a den 3 wird noch bekanntgegeben

infolge Verzögerung der Ueberführung kann die Beerdigung des verstorbenen

Stavenhagen
nicht stattfinden Der Zeitpunkt der Beisetzung

AlleSorten Felle
Häute Wolle und Verhaare

kaufen

Gebr Danqlowitz
Fiſcherplan 2

c

ſamt a Asfrachan

hHäntel ung Jucken

2600

N Schader
R

n Te Se e

ſti


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1916


